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(54) Fadenklemme für einen Greiferkopf

(57) Es wird eine Fadenklemme für einen Greiferkopf
(1) vorgestellt, die ein Klemmteil (4) zum Festklemmen
eines Fadens (3) enthält und einen Aktuator (5) zum Be-
wegen des Klemmteiles. Der Aktuator (5) umfasst einen
ferromagnetischen Kern (12), einen Anker (11) und min-
destens eine Wicklung (13), die auf dem Kern oder Anker
angeordnet ist, um in denselben ein magnetisches Feld

zu erzeugen und den Anker und das mit diesem verbun-
denen Klemmteil zu bewegen, wobei der Kern (12) zwei
Schenkel (12.1, 12.2) aufweist, zwischen denen der An-
ker (11) bewegbar angeordnet ist, und wobei jeder
Schenkel mit einem Permanentmagnet (14.1, 14.2) ver-
sehen ist, um den Anker in stromlosem Zustand der Wick-
lung an einem der beiden Schenkel festzuhalten.



EP 1 867 766 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fadenklemme für ei-
nen Greiferkopf gemäss Oberbegriff von Anspruch 1 und
einen Greiferkopf mit einer derartigen Fadenklemme so-
wie einer Greiferwebmaschine mit einer derartigen Fa-
denklemme oder mit einem derartigen Greifer.
[0002] In Greiferwebmaschinen wird der Schussfaden
mittels eines an einer Greiferstange oder einem flexiblen
Band befestigten Bringergreifers in ein Webfach einge-
tragen und an einer Übergabestelle im mittleren Teil des
Webfaches von einem Nehmergreifer übernommen und
weiterbefördert. Der Bringergreifer hat die Aufgabe den
vorgelegten Schussfaden sicher zu fassen, denselben
ins Webfach einzutragen und präzise dem Nehmergrei-
fer zuzuführen. Jeder Greifer umfasst einen Greiferkopf
mit einer Fadenklemme, um den Schussfaden während
dem Schusseintrag festzuklemmen. Bei selbsttätig klem-
menden Fadenklemmen erfolgt die Fadenübernahme
durch Hinein- beziehungsweise Herausziehen des
Schussfadens aus voreingestellten Klemmbereichen der
jeweiligen Fadenklemmen. Zur Herstellung von Gewe-
ben mit unterschiedlich dicken oder unterschiedlich glat-
ten Schussgarnen können in einem oder in beiden Grei-
ferköpfen gesteuerte Fadenklemmen verwendet wer-
den, wobei bei der Fadenübernahme die Fadenklemme
des Bringergreifers aktiv geöffnet beziehungsweise die-
jenige des Nehmergreifers aktiv geschlossen wird.
[0003] Die gesteuerten Fadenklemmen können me-
chanisch und/oder elektrisch gesteuert werden. Eine
elektrisch gesteuerte Fadenklemme mit einem elektri-
schen Aktuator ist beispielsweise in der Veröffentlichung
WO 99/60193 beschrieben. Die Stromversorgung der
gesteuerten Fadenklemme erfolgt über eine im Greifer-
kopf angeordnete Induktionsspule, die induktiv mit einer
zweiten Induktionsspule gekoppelt ist, die oberhalb des
Webfachs angebracht ist. Die in WO 99/60193 beschrie-
bene Fadenklemme umfasst einen bewegbaren Klemm-
teil, der mittels einer vorgespannten Feder geschlossen
gehalten wird. Zum Öffnen des Klemmteils dient ein Elek-
tromagnet im Aktuator. Der Nachteil dieser Anordnung
ist, dass der Elektromagnet mit Strom versorgt werden
muss, um die Fadenklemme offen zu halten, was zu einer
unerwünschten Erwärmung des Elektromagneten und
der übrigen stromführenden Teile führen kann. Der elek-
trische Energieverbrauch dieser Fadenklemme ist des-
halb vergleichsweise hoch, selbst wenn die Öffnungszei-
ten der Fadenklemme bezogen auf den ganzen Schus-
seintragszyklus kurz sind.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Fadenklem-
me für einen Greiferkopf einer Greiferwebmaschine und
einen Greiferkopf mit einer derartigen Fadenklemme so-
wie eine Greiferwebmaschine mit einer derartigen Fa-
denklemme oder mit einem derartigen Greiferkopf zur
Verfügung zu stellen, welche im Vergleich zum oben be-
schriebenen Stand der Technik weniger elektrische En-
ergie benötigen, um die Fadenklemme offen oder ge-
schlossen zu halten.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
die in Anspruch 1 definierte Fadenklemme und den in
Anspruch 9 definierten Greiferkopf gelöst sowie durch
die in Anspruch 10 definierte Greiferwebmaschine.
[0006] Die erfindungsgemässe Fadenklemme für ei-
nen Greiferkopf enthält ein Klemmteil zum Festklemmen
eines Schussfadens und einen Aktuator zum Bewegen
des Klemmteiles. Der Aktuator umfasst einen ferroma-
gnetischen Kern, einen Anker und mindestens eine Wick-
lung, die auf dem Kern oder Anker angeordnet ist, um in
denselben ein magnetisches Feld zu erzeugen und den
Anker und das mit demselben wirkverbundene Klemmteil
zu bewegen. Der Anker der erfindungsgemässen Faden-
klemme ist zwischen zwei Ruhelagen bewegbar ange-
ordnet, wobei mindestens ein Haltemittel vorgesehen ist,
um den Anker in stromlosem Zustand der Wicklung so-
wohl in der einen als auch in der andern Ruhelage fest-
zuhalten. Vorteilhafterweise bilden Kern und Anker einen
magnetischen Kreis. Der Kern kann hierzu U-förmig aus-
gebildet sein, so dass er zwei Schenkel aufweist. Es sind
jedoch auch andere Kernformen möglich. Beispielsweise
kann der Kern 1-förmig und der Anker U-förmig ausge-
bildet sein, oder Kern und Anker können z.B. beide U-
förmig oder L-förmig ausgebildet sein. In einer vorteilhaf-
ten Ausführungsform ist der Anker als Kippanker ausge-
bildet.
[0007] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist als Haltemittel mindestens ein Permanentma-
gnet, z.B. ein Stabmagnet, vorgesehen, der beispiels-
weise am Kern oder Anker angeordnet sein kann. In einer
bevorzugten Ausführungsvariante weist der Kern zwei
Schenkel auf, zwischen denen der Anker bewegbar an-
geordnet ist, wobei zwei Permanentmagnet vorgesehen
sind, um den Anker in stromlosem Zustand der Wicklung
jeweils an einem der beiden Schenkel festzuhalten. Vor-
teilhafterweise ist jeder Schenkel mit einem Permanent-
magneten versehen, wobei die Permanentmagnete je-
weils auf der Innenseite der Schenkel und/oder in einem
Endbereich derselben angeordnet sein können. Es ist
jedoch auch möglich, die Permanentmagnete am Anker
oder einem separaten Befestigungsteil anzuordnen.
Weiter kann als Haltemittel z.B. auch ein Federelement
vorgesehen sein. Beispielsweise kann das Federele-
ment gespannt werden, wenn der Anker eine der beiden
Ruhelagen verlässt, so dass die Federkraft den Anker in
der jeweiligen Ruhelage festhält.
[0008] In einer vorteilhaften Ausführungsvariante sind
der Kern und/oder der Anker aus Transformatorenblech
aufgebaut. In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
variante ist der Klemmteil am Anker ausgebildet.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist die Wicklung mit einem Energiespeicher, bei-
spielsweise einem Akkumulator oder Kondensator, ver-
bunden. Vorteilhafterweise ist die Wicklung über eine
Steuerschaltung mit dem Energiespeicher verbunden.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist die Fadenklemme zusätzlich mechanisch und/
oder pneumatisch betätigbar. Damit kann die Faden-
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klemme zum Beispiel ausserhalb des Webfaches me-
chanisch und/oder pneumatisch geöffnet und geschlos-
sen werden, was den elektrischen Energieverbrauch und
die mit demselben verbundene Erwärmung senkt.
[0011] Weiter umfasst die Erfindung einen Greiferkopf
mit einer Fadenklemme gemäss einer der oben beschrie-
benen Ausführungsformen, wobei der Greiferkopf als
Bringergreifer oder Nehmergreifer ausgebildet sein
kann, sowie eine Greiferwebmaschine mit einer Faden-
klemme gemäss einer der oben beschriebenen Ausfüh-
rungsformen und/oder mit einem Greiferkopf gemäss
obiger Beschreibung.
[0012] Die erfindungsgemässe Fadenklemme und der
erfindungsgemässe Greiferkopf sowie die erfindungsge-
mässe Greiferwebmaschine haben den Vorteil, dass der
Aktuator der Fadenklemme sowohl in geschlossenem
als auch in geöffnetem Zustand der Fadenklemme kei-
nen Strom benötigt, da sich der Anker jeweils in einer
dem geschlossenem beziehungsweise geöffneten Zu-
stand der Fadenklemme entsprechenden Ruhelage be-
findet, in der er durch das Haltemittel festgehalten wird.
Lediglich zum Öffnen und Schliessen der Fadenklemme
wird Strom benötigt. Damit wird der Gesamtenergiever-
brauch der Fadenklemme gesenkt und der Aktuator
kann, verglichen mit Aktuatoren herkömmlicher Faden-
klemmen, kleiner und leichter ausgeführt werden, ohne
dass es zu einer unerwünschten Erwärmung des Elek-
tromagneten und der übrigen stromführenden Teile
kommt. Zudem ist es in bestimmten Phasen des Web-
zyklus, z.B. wenn sich der Greiferkopf ausserhalb des
Webfaches befindet, möglich, den Aktuator mechanisch
oder pneumatisch zu betätigen, was die Erwärmung des
Aktuators weiter senkt.
[0013] Die obige Beschreibung von Ausführungsfor-
men dient lediglich als Beispiel. Weitere vorteilhafte Aus-
führungsformen gehen aus den abhängigen Ansprüchen
und der Zeichnung hervor. Darüber hinaus können im
Rahmen der vorliegenden Erfindung auch einzelne
Merkmale aus den beschriebenen oder gezeigten Aus-
führungsformen und -varianten miteinander kombiniert
werden, um neue Ausführungsformen zu bilden.
[0014] Im Folgenden wird die Erfindung an Hand des
Ausführungsbeispiels und an Hand der Zeichnung näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Greifer-
kopfs und eines Bandantriebs mit einem Aus-
führungsbeispiel einer Fadenklemme gemäss
vorliegender Erfindung in Schrägansicht,

Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel einer Stromversor-
gung für einen Greiferkopf, und

Fig. 3 ein Ausführungsbeispiel eines Aktuators einer
Fadenklemme gemäss vorliegender Erfindung.

[0015] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Greiferkopfs (1) und eines Bandantriebs mit einem

Ausführungsbeispiel einer Fadenklemme gemäss vorlie-
gender Erfindung in Schrägansicht. Der Greiferkopf 1 ist
mit einem in Längsrichtung verschiebbaren Band 2 ver-
bunden, das von einem Bandantrieb 6 vorwärts und rück-
wärts bewegt werden kann. Der Bandantrieb 6 umfasst
beispielsweise, wie in Fig. 1 gezeigt, ein Antriebsrad, das
an seinem Umfang mit Zähnen versehen ist, welche in
Aussparungen des Bandes 2 eingreifen. Die Bandfüh-
rungen zur Führung des Bandes 2 in Längsrichtung wur-
den in Fig. 1 der Übersichtlichkeit wegen weggelassen.
Falls das Band flexibel ausgeführt ist, kann es, wie in Fig.
1 gezeigt, um das Antriebsrad geführt werden.
[0016] Die Fadenklemme, die wie in Fig. 1 gezeigt, im
Greiferkopf 1 angeordnet sein kann, enthält im Ausfüh-
rungsbeispiel ein Klemmteil 4 zum Festklemmen eines
Schussfadens 3 und einen Aktuator 5 zum Bewegen des
Klemmteiles 4. Zur Ansteuerung des Aktuators 5 kann
dieser direkt mit der sekundären Induktionsspule 9 ver-
bunden sein oder via eine Wandler-/Steuerschaltung, die
beispielsweise einen Demodulator und/oder Verstärker
enthalten kann. Durch entsprechende Ansteuerung des
Aktuators kann das Klemmteil 4 gegen eine Auflage ge-
presst oder das angepresste Klemmteil geöffnet werden.
[0017] Zur Beschreibung des vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiels wird im Folgenden zusätzlich auf Fig. 3
Bezug genommen. Der Aktuator 5 umfasst im Ausfüh-
rungsbeispiel einen ferromagnetischen Kern 12, einen
Anker 11 und mindestens eine Wicklung 13, die auf dem
Kern oder Anker angeordnet ist, um in denselben ein
magnetisches Feld zu erzeugen und den Anker und das
mit demselben wirkverbundene Klemmteil zu bewegen.
Der Anker 11 ist zwischen zwei Ruhelagen bewegbar
angeordnet ist, wobei mindestens ein Haltemittel 14.1,
14.2 vorgesehen ist, um den Anker in stromlosem Zu-
stand der Wicklung sowohl in der einen als auch in der
anderen Ruhelage festzuhalten. Der Kern 12 weist in
dem in Fig. 3 gezeigten Ausführungsbeispiel zwei Schen-
kel 12.1, 12.2 auf, zwischen denen der Anker 11 beweg-
bar angeordnet ist, wobei als Haltemittel zwei Perma-
nentmagnete 14.1, 14.2 vorgesehen sind, um den Anker
in stromlosem Zustand der Wicklung jeweils in einer Ru-
helage an einem der beiden Schenkel 12.1, 12.2 festzu-
halten. Der Kern 12 kann, wie in Fig. 3 gezeigt, beispiels-
weise U-förmig ausgebildet sein. In einer vorteilhaften
Ausführungsvariante sind der Kern 12 und/oder der An-
ker 11 aus Transformatorenblech aufgebaut. In einer
weiteren vorteilhaften Ausführungsvariante ist der
Klemmteil 4 am Anker 11 ausgebildet oder der Anker
wirkt selbst als Klemmteil.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform sind die
Permanentmagnete 14.1, 14.2 jeweils auf der Innenseite
der Schenkel 12.1, 12.2 und in einem Endbereich der-
selben angeordnet. In einer weiteren vorteilhaften Aus-
führungsform ist der Anker 11 als Kippanker ausgebildet
ist, der um eine Achse 15 kippbar ist. In dieser Ausfüh-
rungsform lässt sich der von der Achse 15 beabstandete
Teil des Ankers zwischen den beiden Schenkeln 12.1,
12.2 in einer Richtung 16, die im Wesentlichen quer zur
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Längsachse des Ankers verläuft, bewegen. In stromlo-
sem Zustand der Wicklung wird der von der Achse 15
beabstandete Teil des Ankers durch das von den Per-
manentmagneten erzeugte Feld zum nächstgelegenen
Schenkel 12.1, 12.2 hingezogen, bis er einen Anschlag,
beispielsweise die Innenseite eines Schenkels oder eine
Oberfläche der Permanentmagnete, erreicht, an dem er
durch das Feld festgehalten wird. Mittels eines positiven
beziehungsweise negativen Stromimpulses, der durch
die Wicklung 13 geleitet wird, kann der Anker von einem
Schenkel zum anderen beziehungsweise von einer Ru-
helage zur anderen bewegt werden.
[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist die Wicklung 13 mit einem Energiespeicher, bei-
spielsweise einem Akkumulator oder Kondensator, ver-
bunden, wobei die Wicklung beispielsweise über eine
Steuerschaltung mit dem Energiespeicher verbunden
sein kann.
[0020] Der elektrische Energieverbrauch der Faden-
klemme kann weiter gesenkt werden, indem zum Bei-
spiel zusätzlich eine mechanische und/oder pneumati-
sche Betätigung der Fadenklemme vorgesehen wird.
Damit kann die Fadenklemme zum Beispiel innerhalb
des Webfachs elektrisch und ausserhalb des Webfaches
mechanisch und/oder pneumatisch geöffnet und ge-
schlossen werden.
[0021] Ein Ausführungsbeispiel einer Stromversor-
gung für den Greiferkopf 1 wird im Folgenden an Hand
der Figuren 1 und 2 beschrieben. Die Stromversorgung
10 umfasst beispielsweise eine induktive Kopplungsein-
richtung mit mindestens einer primären Induktionsspule
8, die in einer vorteilhaften Ausführungsvariante statio-
när angeordnet ist und mit mindestens einer sekundären
Induktionsspule 9, die mit der primären Induktionsspule
induktiv gekoppelt ist. Im Betrieb wird die primäre Induk-
tionsspule 8 vorteilhafterweise von einem Generator, der
beispielsweise mit einer Frequenz von 5 kHz bis 100 kHz
arbeitet, mit Strom versorgt. Die induktive Kopplungsein-
richtung kann, wie in Fig. 1 gezeigt, zusätzlich einen ma-
gnetisierbaren Kern 7 umfassen, der beispielsweise aus
Transformatorenblech oder Ferrit besteht, und der z.B.
einen Schlitz aufweist, durch den das Band 2 geführt ist.
Die sekundäre Induktionsspule 9 ist am Band 2 ausge-
bildet, beispielsweise indem eine oder mehrere längliche
Leiterschleifen in das Band eingebettet werden oder auf
das Band aufgebracht werden, zum Beispiel durch Auf-
laminieren einer Cu-Folie. In einer weiteren vorteilhaften
Ausführungsvariante erstreckt sich die sekundäre Induk-
tionsspule 9 über eine Länge von mindestens 5 cm, min-
destens 15 cm oder mindestens 50 cm.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsvariante ist
die sekundäre Induktionsspule 9 so lang ausgebildet,
dass sie während der Vorwärts- und Rückwärtsbewe-
gung des Bandes 2 das Feld der primären Induktions-
spule 8 nicht verlässt, d.h. dass der Greiferkopf während
des gesamten Schusseintrags und/oder Webmaschi-
nenzyklus ohne Zwischenspeicherung mit Strom ver-
sorgt werden kann. In diesem Fall ist es auch möglich,

während des ganzen Schusseintrags und/oder Webma-
schinenzyklus über die induktive Kopplungsvorrichtung
Informationen zum Greiferkopf 1 zu übertragen, bei-
spielsweise Informationen zur Steuerung der im Greifer-
kopf angeordneten Fadenklemme. Die Informationen
können zum Beispiel auf den der Stromversorgung die-
nenden Stromfluss aufmoduliert werden oder mittels ei-
gener Steuerimpulse übertragen werden.
[0023] Falls ein Energiespeicher, wie beispielsweise
ein Akkumulator oder Kondensator, für die Speisung des
Aktuators 5 beziehungsweise der Wicklung 13 vorgese-
hen ist, so wird der Energiespeicher zweckmässigerwei-
se über einen Wandler mit der sekundären Induktions-
spule 9 verbunden. Die sekundäre Induktionsspule kann
in diesem Fall kürzer ausgebildet sein, insbesondere kür-
zer als der vom Greiferkopf zurückgelegte Weg, da Un-
terbrechungen der Stromversorgung über die induktive
Kopplungsvorrichtung durch den Energiespeicher über-
brückt werden können. Während die Stromversorgung
über die induktive Kopplungsvorrichtung unterbrochen
ist oder auch generell, können Steuerinformationen z.B.
optisch oder hochfrequent zum Greiferkopf übertragen
werden, wobei die sekundäre Induktionsspule im letzte-
ren Fall als Antenne verwendet werden kann. Darüber
hinaus kann die Fadenklemme im Greiferkopf auch über
einen Sensor wie z.B. einen Näherungssensor gesteuert
werden, der im Greiferkopf angeordnet ist.
[0024] Vorteilhaft ist, dass mit der in der vorliegenden
Anmeldung beschriebenen Fadenklemme und mit dem
ebenda beschriebenen Greiferkopf der elektrische En-
ergieverbrauch gegenüber herkömmlichen Fadenklem-
men mit elektromagnetischen Aktuatoren gesenkt wer-
den kann, da der Aktuator der oben beschriebenen Fa-
denklemme in geöffnetem und geschlossenem Zustand
keinen Strom benötigt. Damit kann die Erwärmung des
Aktuators gemäss vorliegender Anmeldung gesenkt und
der Aktuator kleiner und leichter gebaut werden.

Patentansprüche

1. Fadenklemme für einen Greiferkopf (1), die ein
Klemmteil (4) zum Festklemmen eines Schussfa-
dens (3) enthält und einen Aktuator (5) zum Bewe-
gen des Klemmteiles (4), welcher Aktuator einen fer-
romagnetischen Kern (12), einen Anker (11) und
mindestens eine Wicklung (13) umfasst, die auf dem
Kern oder Anker angeordnet ist, um in denselben
ein magnetisches Feld zu erzeugen und den Anker
und das mit demselben wirkverbundene Klemmteil
zu bewegen, dadurch gekennzeichnet, dass der
Anker (11) zwischen zwei Ruhelagen bewegbar an-
geordnet ist, und dass mindestens ein Haltemittel
(14.1, 14.2) vorgesehen ist, um den Anker in strom-
losem Zustand der Wicklung sowohl in der einen als
auch in der anderen Ruhelage festzuhalten.

2. Fadenklemme nach Anspruch 1, wobei der Kern (12)
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U-förmig ausgebildet ist und zwei Schenkel (12.1,
12.2) aufweist.

3. Fadenklemme nach Anspruch 1 oder 2, wobei als
Haltemittel mindestens ein Permanentmagnet (14.1,
14.2) vorgesehen ist.

4. Fadenklemme nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei der Kern (12) zwei Schenkel (12.1, 12.2) auf-
weist, zwischen denen der Anker (11) bewegbar an-
geordnet ist, und wobei zwei Permanentmagnete
(14.1, 14.2) vorgesehen sind, um den Anker in
stromlosem Zustand der Wicklung jeweils an einem
der beiden Schenkel festzuhalten.

5. Fadenklemme nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei der Kern (12) und/oder der Anker (11) aus
Transformatorenblech aufgebaut sind.

6. Fadenklemme nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Klemmteil (4) am Anker (11) aus-
gebildet ist.

7. Fadenklemme nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Wicklung (13) mit einem Ener-
giespeicher verbunden ist, und wobei die Wicklung
insbesondere über eine Steuerschaltung mit einem
Energiespeicher verbunden ist.

8. Fadenklemme nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Fadenklemme zusätzlich mecha-
nisch und/oder pneumatisch betätigbar ist.

9. Greiferkopf mit einer Fadenklemme nach einem der
vorangehenden Ansprüche.

10. Greiferwebmaschine mit einer Fadenklemme nach
einem der Ansprüche 1 bis 8 und/oder mit einem
Greiferkopf nach Anspruch 9.
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